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„Badische Burgen“? Von den Markgrafen von Baden erbau­
te oder einmal in deren Besitz befindliche Burgen? Burgen 
im von Napoleon geschaffenen „Großbaden“, einer histori­
schen Fußnote, die 1952 wieder verschwand?
Auf Seite 52 (Kästchen!) finden sich dann eine „Vorbemer­
kung“, die aber weder dazu noch zur sonstigen Konzeption 
des Buches befriedigend Antwort gibt. Es enthält teilweise 
sehr lesenswerte Aufsätze zum „aus einer fernen Vergan­
genheit überkommenen Bruchstückhaften“, d. h. zum Reiz, 
den „Mittelalter“ und „Ruine“ im 19. Jahrhundert hatte 
(intensive touristische Vermarktung eingeschlossen).
Es enthält einen gut bebilderten Katalogteil mit einer Aus­
wahl von Burgendarstellungen aus den Beständen des Au­
gustinermuseums Freiburg.
Es enthält aber auch - im Inhaltsverzeichnis nicht ersicht­
lich - anderes Material zur romantischen Vorstellung vom 
Mittelalter (S. 172-203). Es enthält „biographische Elin- 
weise“ zu den Künstlern. Soll man sagen, das Buch sei so 
konfus wie das Mittelalterbild der Romantiker?
Trotz einer wolkigen Captatio benevolentiae in besagter Vor­
bemerkung (S. 52) sei aber vor den den Burgendarstellungen 
beigegebenen Sachinformationen (die dann doch keine sein 
sollen) gewarnt: Sie liefern Zufälliges zur Geschichte, kaum 
etwas, bzw. Unvollständiges und Falsches zum Bauwerk und 
zur Baugeschichte, was auch im Literaturverzeichnis sichtbar 
wird, das als einzigen Inventarband den zu Heidelberg an­
führt. So kann es z. B. nicht zu der reizvollen Beobachtung 
kommen, der romantischen Rezeption sei der Unterschied 
zwischen Burg und höchst „unromantischer“ Geschützfe­
stung völlig gleichgültig gewesen. Andererseits muß man 
Naeher verteidigen: Die abgebildeten Darstellungen von Alt- 
Windeck und Yburg hätten lehren können, daß die Rekon­
struktion von Hachberg nicht „frei zwischen Ideal und wirk­
lichem Befund“ schwebt und keineswegs „gänzlich unbela­
stet vom Skrupel bezüglich Wahrheitsnähe“ erstellt ist. 
Bleiben Anwandlungen des Rezensenten zu Betrachtungen:
- Über die bei Burgbesichtigungen eigentlich als Grund­

ausstattung notwendige Kettensäge, während im 19. Jahr­
hundert die Burgen noch zu sehen waren und von den 
Malern mit Baumstaffagen ausgestattet werden mußten.

- Über badisch-romantische Geschichtsklitterung, die alle 
Burgen im neuen Großherzogtum usurpierte, ohne Graim- 
berg das Heidelberger Schloß als unerwünschtes „Pfälzer 
Relikt“ aber hätte verschwinden lassen.

- Über die Opulenz von Ausstellungskatalogen, die irgend­
wie mit Subventionierung, Ausstellungsflut und Show­
busineß zu tun haben muß;

- über Bücher mit unklaren und irreführenden Titeln und 
Abgrenzungen;

- über die Art, wie Badenweiler im 19. Jahrhundert seine 
Burgruine vermarktete, während der Rezensent kürzlich 
unter einer Vielzahl von Hinweisschildern keines zur 
Burg, aber auch keinen Passanten finden konnte, der ihm 
den Weg um ein vor dem Burgberg errichtetes Betonge­
birge hätte zeigen können.

Doch zurück zum vorliegenden Buch: in gebundener Form, 
und wäre Weihnachten nicht gerade vorbei, ein hübsches 
Geschenk für den an Kulturgeschichte und Burgen (aber 
nicht zu sehr) Interessierten.
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